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4. Schritt – Dynamische Zuteilung der IP-Adressen i m privaten Netz (DHCP) 
 

Die automatische Zuteilung 
von Internetadressen an die 
angeschlossenen Rechner 
bewirkt der im Router befind-
liche DHCP-Server .  
 
Er verwendet dazu Adressen 
aus dem gleichen privaten 
Netz, in dem auch sämtliche 
Funktionen des Routers  er-
reicht werden können, und 
zwar über einen normalen 
Internet-Browser.  
 
Die DHCP-Funktion stellen 
wir im nebenstehend darge-
stellten Fenster Eigenschaf-
ten von Internetprotokoll 
(TCP/IP) ein.  
 
Gleichzeitig wählen wir den 
automatischen Bezug der 
DNS-Serveradresse. 

Von der Taste Erweitert...  und den darüber erreichbaren Erweiterten IP-Einstellun-
gen machen wir zunächst keinen Gebrauch (s. aber Teil B – Problembehandlung). .  
 
5. Schritt – Drahtlosnetzwerke suchen und zur Anzei ge bringen 
 
Mit Doppelklick auf das Symbol Drahtlosnetzwerke in der Taskleiste (alternativ über 
die rechte Maustaste und Wahl von Verfügbare Drahtlosnetzwerke anzeigen ) 
bringen wir das Fenster Drahtlosnetzwerk auswählen zur Anzeige, das leer sein 
kann oder bereits Drahtlosnetzwerke anzeigt, wie den Bildern auf der nächsten Seite 

zu entnehmen 
ist. 
Durch Klick auf 
Netzwerkliste 
aktualisieren 
starten wir die 
Suchfunktion.  
 
Der Erfolg kann  
minutenlang  
auf sich warten 
lassen, denn 
die Anzeige 
setzt voraus, 
dass der  Rou-
ter die SSID 
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(Service Set ID) des Funk-netzes auf den Netzwerk-PC übertragen konnte. 
 
 
Hat die Suche Erfolg, so ändert sich die Anzeige, z. B. so, wie hier dargestellt. 
 

 Wir müssen 
nun „unser“ 
Drahtlosnetz-
werk  wählen.  
 
Nach der Feld-
stärkeanzeige 
(grünes Sym-
bol rechts) ist 
es das oben 
angezeigte 
Drahtlosnetz-
werk. 
 
Wir markieren 
das  gewählte 
Netzwerk durch 
Doppelklick. 

 
6. Schritt – Mit dem Drahtlosnetzwerk verbinden 
 
Nach Markierung des Netzwerks wird im Auswahlfenster die Taste Verbinden  
freigegeben (die Anzeige der Taste wechselt von  blass grau in tiefschwarz). 
 
Wir Klicken auf Verbinden und erhalten ein Fenster, das uns die Eingabe eines WEP-
Schlüssels zur Beschränkung des Zugangs zum Funknetz auf authorisierte Nutzer 
erlaubt.  
Das Thema der Zugangsregelung über Authentisierungsverfahren ist so umfangreich 
und komplex, dass es gesondert behandelt werden muß. 
 

Wir beschränken 
uns hier auf den 
einfachen WEP-
Schlüssel , den 
alle WLAN-Router 
auf dem Markt 
beherschen und 
der auch unter 
allen Betriebs-
systemen verfüg-
bar ist.                   
 

Den Netzwerkschlüssel als Default-Wert, der später noch verändert werden kann, 
finden wir in aller Regel auf der Unterseite des Routers oder auf der Hülle der mit-
gelieferten CD mit dem Router-Handbuch. Nach zweifacher Eingabe des Schlüssels 
und Klick auf die Taste Verbinden  wird  bei Erfolg das folgende Fenster geöffnet: 
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Die erfolgrei-
che Verbin-
dung können 
wir daran 
ablesen, daß 
die Beschrif-
tung der Tas-
te unten von 
Verbinden  in 
Trennen  
gewechselt 
hat.                          
 
 
 
 
 
 
 
 
 


